
Unsere Beschäftigtenbe-
fragung und die Diskussio-
nen in den Betrieben zei-
gen deutlich: Die Be- 
schäftigten brauchen drin-
gend dauerhaft mehr Geld. 
Ein Ausgleich für die ge-
stiegenen Kosten – das hat 
absolute Priorität für die 
Beschäftigten. Deshalb 
fordert die bayerische Ta-
rifkommission für die an-
stehende Tarifrunde 5 Pro-
zent mehr Geld.  
 
Preise bleiben hoch 
Beschäftigte mit unteren 
Einkommen und Auszubil-

dende leiden besonders 
unter den hohen Preisen. 
»Wer wenig hat, kann 
Preiserhöhungen beson-
ders schlecht verkraften«, 
betont Björn Kannler, zu-
ständiger Tarifsekretär in 
Bayern. Deshalb fordern 
wir eine starke soziale 
Komponente für untere 
Entgeltgruppen und eine 
überproportionale Erhö-
hung der Ausbildungsver-
gütung. »Zudem ist Fach-
kräftesicherung in der 
holz- und kunststoffverar-
beitenden Industrie ein 
Riesenthema«, erklärt 

Kannler. »Diese fängt bei 
den Auszubildenden an.«  
 
Fachkräfte sichern 
Auch das belegt unsere 
Beschäftigtenbefragung: 
Knapp 70 Prozent der Be-
schäftigten denken häufi-
ger über einen Jobwechsel 
nach. Knapp 20 Prozent  
gaben an, bereits Bewer-
bungen abgeschickt zu ha-
ben. »Eine angemessene 
und ausreichende Bezah-
lung ist nur gerecht. Mehr 
Geld für alle Beschäftigten 
stärkt die Kaufkraft und 
beugt der Fluktuation 

vor«, betont Björn Kannler. 
»Wer hobelt, verdient mehr 
als Späne!« 
 
Gemeinsam aktiv werden 
Endgültig beschlossen 
wird die Forderung durch 
den Vorstand der IG Metall 
am 21. Oktober. Im Novem-
ber steigt die erste Tarifver-
handlung. Wichtig für un-
seren Erfolg ist, dass die 
Beschäftigten dann ein  
deutliches Signal an die 
Arbeitgeber senden, dass 
sie bereit sind, für unsere 
gemeinsamen Forderun-
gen auch aktiv zu werden. 

WER HOBELT,  
VERDIENT MEHR ALS SPÄNE!

Unsere IG Metall-Tarifkommission hat die  
Forderung beschlossen.

 TARIFRUNDE STARTET – PACKEN WIR SIE GEMEINSAM AN

▸ 5 % mehr Geld 
▸ starke soziale Komponente  
    für untere Entgeltgruppen 
▸ überproportionale Erhöhung 

der Ausbildungsvergütung 
▸ 12 Monate Laufzeit

Unsere Forderung
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Gute Tarifergebnisse 
erzielen wir nicht in 
erster Linie am Ver-
handlungstisch. Ent-
scheidend ist viel-
mehr, dass aus einer 
Tarifrunde eine echte 
Tarifbewegung wird. 
Heißt: Je mehr  Be-
schäftigte für unsere 
Forderungen Flagge 
zeigen, desto besser 
wird unsere Verhand-
lungsposition. 
Also: Macht Euch be-
reit, beteiligt Euch an 
Aktionen und  später 
wenn nötig an Warn-
streiks! Kämpft ge-
meinsam für ein gutes 
Tarifergebnis!

NUR GEMEINSAM BEWEGEN WIR

Nur Gewerkschaften dürfen mit den Arbeitgebern Tarifverträge 
aushandeln. Deshalb sind IG Metall-Mitglieder 
nicht  nur solidarisch, sondern nur sie haben 
auch rechtssicher Anspruch auf die neuen 
Leistungen! 
Jetzt zählt’s! Je mehr wir sind, desto stär-
ker sind wir. Nur mit der gemeinsamen 
Kraft in der IG Metall erkämpfen wir einen 
guten neuen Tarifvertrag. Mach mit bei Ak-
tionen, werde Mitglied! 
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STARK. NUR MIT DIR!

Wenn Du im Laufe der Ta-
rifrunde per Newsletter 
informiert werden willst, 
melde Dich bei Deiner IG 
Metall-Geschäftsstelle und hinterlasse  
Deine E-Mail-Adresse: 
igmetall.de/ueber-uns/igmetall-vor-ort

INFOS  
ZUR  
TARIFRUNDE

Mach mit 
 

igmetall.de/ beitreten

DIE ARBEITGEBER!


